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Bauarbeiten in der Waldershofer Straße gehen ab 12. März weiter 

 

Marktredwitz, 5. März 2026. Bereits im vergangenen Jahr wurde der erste 

Bauabschnitt zur Sanierung der schadhaften Waldershofer Straße, eine 

der Haupteinfallsstraßen aus südwestlicher Richtung in die Innenstadt, 

realisiert. Bereits Mitte Dezember 2025 konnte die Fahrbahn zwischen 

dem Vilser Platz und der Meußelsdorfer Straße wieder für den Verkehr 

freigegeben werden. Nun schließen sich voraussichtlich bis Mitte April die 

restlichen Arbeiten des ersten Bauabschnitts an. Dabei geht es vor allem 

um die Anbindung der Wasserleitung in der Liebigstraße, die 

Oberflächenherstellung der Flottmannstraße, die Fertigstellung des 

südlichen Gehwegs und der Bushaltestellen. Die Arbeiten für die 

Bushaltestelle und den Gehweg werden unter halbseitiger Sperrung 

durchgeführt, diese wurde im Kreuzungsbereich Flottmannstraße auch 

schon eingerichtet.  

 

Der Freistaat Bayern – vertreten durch das Staatliche Bauamt Bayreuth 

und das Staatliche Bauamt Amberg-Sulzbach – startet nun am 

12.03.2026 mit dem zweiten Bauabschnitt der umfangreichen 

Straßensanierung, der voraussichtlich Ende Juli 2026 abgeschlossen sein 

wird. Die Stadt Marktredwitz erneuert in diesem Zuge die 

straßenbegleitenden Geh- und Radwege und optimiert die 

Radverkehrsführung. Außerdem wird eine weitere Querungshilfe 

geschaffen und es werden soweit erforderlich auch alle im 

Trassenverlauf befindlichen öffentlichen Ver- und Entsorgungsleitungen 

sowie die Telekommunikationsleitungen den neuen Verhältnissen 



 

 

Seite 2 

Stadt Marktredwitz  Pressestelle 

95615 Marktredwitz 

Telefon: 09231/501-103 

E-Mail: pressestelle@marktredwitz.de  www.marktredwitz.de 

angepasst bzw. nach den einschlägigen technischen Vorschriften und 

Bestimmungen gesichert oder umgelegt.  

 

Für die Arbeiten zwischen der Meußelsdorfer Straße und der 

Rößlermühlstraße ist eine Vollsperrung notwendig – die Umleitung erfolgt 

im Osten großräumig über Lengenfeld (St 2169, St 2170 und St 2121) und 

die Wölsauer Straße. Die Rößlermühlstraße bleibt im Kreuzungsbereich zur 

Waldershofer Straße in beiden Richtungen befahrbar. Der 

Kreuzungsbereich zur Meußelsdorfer Straße wird komplett gesperrt. Es ist 

zu beachten, dass es nicht möglich sein wird, stadteinwärts über die 

Rößlermühlstraße und die Dörflaser Hauptstraße anzufahren. Die 

Dörflaser Hauptstraße ist während der Bauarbeiten eine Einbahnstraße 

mit Fahrtrichtung stadtauswärts.  

 

Zusätzlich wird in der gesamten Reiserbergstraße eine Einbahnstraße in 

Fahrtrichtung Von-Cramm-Weg inklusive eines einseitigen Haltverbots 

errichtet, um eine Zufahrt für die Feuerwehr zum Gebiet der 

Rößlermühlstraße und Pfaffenreuth zu gewährleisten. Die Firma Interliving 

FREY Wohnen & Küchenwelt wird über ein Provisorium angebunden. Das 

Autohaus Brucker (früher Ziegler) bleibt über die Meußelsdorfer Straße 

erreichbar. Die Anwohner der betroffenen Bereiche werden gesondert 

informiert.  

 

Direkt im Anschluss an den zweiten Bauabschnitt folgt dann 

voraussichtlich ab Anfang August 2026 der dritte Bauabschnitt zwischen 

der Rößlermühlstraße und Waldershof-Siedlung. Dabei wird die Straße 

von Waldershof nach Marktredwitz bis voraussichtlich Ende November 

2026 vollständig gesperrt. Die Zufahrt zur Rößlermühlstraße ist dann nur 

von der Innenstadt aus möglich. Die großräumige Umleitung erfolgt 

erneut über Lengenfeld und die Wölsauer Straße.  
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Der gesamte Sanierungsbereich der sehr komplexen Baumaßnahme 

umfasst schlussendlich eine Ausbaulänge von rund 1,6 km. Die Stadt 

Marktredwitz bittet alle Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die 

Einschränkungen und empfiehlt, den betroffenen Bereich nach 

Möglichkeit weiträumig zu umfahren. 


